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Ode .
an der Frau Markgraͤfinn von Ba⸗

den Durlach hochfuͤrſtliche
Durchlaͤucht .

enn ich mir oft eine große Seele

Zum Geſang und zur Bewundrung waͤhle,

So verſchmaͤh ich , blutbegierger Helden

Thaten zu melden .

Der Ruhm , den ſie wuͤthend ſich erwerben ,

Iſt ein Fluch der Voͤlket , die verderben ,

Iſt ein Quell der , bey erwuͤrgten Soͤhnen,

Fließenden Thraͤnen.

O wie manche Hoffnung ſanfter Liebe

Und des Lebens und der froͤmmſten Triebe

Wird verheertt , ein Opfer der , im Kriege ,

Stuͤrzenden Siege ;

Weß⸗ und Angſt durchſeuftt die Nacht der Waͤlder,

Grimm und Tod verwuͤſtet ſchwangre Felder !

Eh e eund noch den Triumph bewundert ,

Weinen ſchon hunbert ,

8 2 Schwar⸗
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Schwarze Graͤber hat die Macht gebauet ,

Oie man boͤſen Haͤnden anvertrauet .

Moͤchte doch ein Donner unſern Tagen

Schreckend es ſagen

Sitker Friede , Schirm der muntern Jugend ,

und des Alters Troſt , du Sohn der Tugend ,

Bleibe bey uns , fern von wilden Schauern

Sinkender Mauern⸗

Kln die Unſchuld dich in ſtillre Huͤtten

In untadelhaftre Schatten bitten ?

Als hieher , wo Zwey , der groͤßten Thronen

Wuͤrdige, wohnen! k

Denn die Tugend , die man ſein Volk lehret ,

Iſt ein Thron , den nie ein Feind zerſtoͤhret.

Alles andre muß die Flucht der Zeiten

Rauſchend begleiten .

JIauhie/ Vaterland ! in dir bluͤht Segen .

Ruh und Unſchuld laͤchelt die entgegen ,

und des Krieges Ahernes Getuͤmmel

Zaͤhmet det Himmel.
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Du biſts , zepterwerthe Caroline ,

Durch Die uns ein Schutzgeſtirn erſchiene .

Deine Handlungen gebiethen allen ,

1 Goctx zu gefallen .

Wis und Hobeit ſtralt aus Wort und Blicken ,

Womit Dich die Charitinnen ſchmuͤcken ,

und Dir , Sierde der Gebietherinnen ,

l Herzen gewinnen

Curl und Friedrich , Stuͤtzen großer Namen⸗

Eilt den hohen Aeltern nachzuahmen ,

Daß auch Euer Bild der teutſchen Erde

U Augenmerk werde .

Da , verehrte Fuͤrſtinn , wirſt die Sohne
Vor der Welt betaͤubendem Getoͤne ,

Worinn niedre Leidenſchaften wuͤthen,

. Maͤchtig behuͤthen.

Und mit heilger Wahrheit Sie umgeben ,

Wenn Sie , wie zween Adler , Sich erheben ,

Hie das kauhe Schreyn beſtaͤubter Kraͤhen

Steisend derſchmähen .

1 G 3 Fort⸗
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